
Bauern zweckmäßig organisiert werden. In allen Dörfern haben Er
nährungsausschüsse im Zusammenwirken mit den Behörden die 
Durchführung des Anbauplanes und die Erfassung der Ernte zu 
fördern und den Kampf gegen den Schwarzhandel zu unterstützen.

Die Versorgung der Bevölkerung mit Kleidung, Hausrat und 
anderen Gebrauchsgegenständen muß durch die Entfaltung der in
dustriellen Erzeugung, ihre gründliche Kontrolle, Erfassung und ge
rechte Verteilung verbessert werden. Der Industrieplan muß ent
sprechend der Rohstofflage, der Energieversorgung und der Repara
tionsverpflichtungen dem dringenden Bedarf der deutschen Bevölke
rung, insbesondere dem der Neubauern und Umsiedler, vor allem 
aber der Verbesserung des Transportwesens dienen. Rohstoffe und 
andere Materialien müssen nach Maßgabe der planmäßigen Aufträge 
an Industrie und Handwerk verteilt werden. Ihre Verwendung zur 
unbedingten Verhinderung von Kompensation- und Schwarzmarkt
geschäften, aber auch von Sabotage ist scharf zu kontrollieren. Das 
Handwerk und seine Genossenschaften verdienen besondere Förde
rung. Von entscheidender Bedeutung ist, daß die Kohlenproduktion 
gesteigert wird und unentbehrliche Rohstoffe eingeführt werden.

Die Wirtschaftspläne können nur erfüllt werden, wenn die Er
zeugung durch Hebung der Produktivität gesteigert wird, um mit den 
vorhandenen Produktionsanlagen und Arbeitskräften mehr Bedarfs
gegenstände für unser Volk herzustellen. In dieser Arbeit müssen 
die landeseigenen Betriebe eine führende Rolle spielen. In diesen 
Betrieben entsteht ein neues Verhältnis der Arbeiter, Angestellten 
und Ingenieure zu ihrer Arbeit. Sie sind unmittelbar an der Produk
tion und Leistungssteigerung interessiert. Ihre Aufgabe ist es, die 
landeseigenen Betriebe zu vorbildlichen Betrieben in bezug auf 
Arbeitsleistung als auch Arbeitsbedingungen zu machen, um die 
wirtschaftlichen und verwaltungstechnischen Fähigkeiten der neuen 
demokratischen Ordnung zu beweisen. Die landeseigenen Rohstoff
betriebe dienen der Versorgung der Gesamtwirtschaft. Die landes
eigenen Fertigungsbetriebe stehen nicht im Gegensatz zu den privaten 
Unternehmungen, sondern sollen in einem gesunden Wettbewerb 
qualitative Höchstleistungen erzielen. Überschüsse aus den landes
eigenen Betrieben sind an die Landesregierungen abzuführen und 
sollen neben dem Ausbau der Betriebe vor allem zur Verbesserung 
der sozialen und materiellen Lage der Arbeiterklasse dienen.
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